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Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack informiert sich in Flensburg über mo-
dernste Methoden zur Vermessung unzugänglicher Gebiete 
 
FLENSBURG. Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack hat sich heute am neuen Flensbur-
ger Standort des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein 
(LVermGeo SH) über modernste Methoden zur Vermessung unzugänglicher Gebiete infor-
miert. Die Ministerin verschaffte sich zudem einen Eindruck von den Arbeitsbedingungen 
der 55 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im während der Corona-Pandemie bezogenen 
Gebäude. 
 
„Es ist wirklich beeindruckend, mit welcher Genauigkeit und Geschwindigkeit heute Gren-

zen in völlig unzugänglichen Gebieten wie beispielsweise Moor-, Gewässer- und Waldflä-

chen erfasst und sogar ganze Gebiete aufgenommen werden können. Kaum ein Arbeits-

bereich in der öffentlichen Verwaltung hat sich durch die Möglichkeiten der Digitalisierung 

derart verändert wie unser Vermessungswesen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-

fassen und verarbeiten mittels modernster Technik Daten, auf die wir alle, wie beispiels-

weise in Navigationsgeräten, täglich angewiesen sind“, erklärte Sütterlin-Waack nach ih-

rem Besuch.  

 

Die Flensburger Abteilung setzt federführend für das LVermGeo SH das so genannte „La-

serscanverfahren“ ein. Dabei werden durch in Flugzeugen eingebaute Sensorik unter Nut-

zung modernster Messmethoden Grenzbestimmungen durch den Überflug von Gebieten 

möglich. Die sonst einzig im Flugzeug befindliche Sensorik wurde heute vor Ort vorge-

stellt.  

 

Weitere Schwerpunkte der Flensburger Liegenschaftskataster-Abteilung (ehemals Katas-

teramt) des LVermGeo SH sind Vermessungen von Grundstücken und Gebäuden, Bera-

tungen in Grenzangelegenheiten, Datenabgaben, die Erstellung von Unschädlichkeits-

zeugnissen und die stetige Qualitätsverbesserung der Liegenschaftsdaten. Auch die Ge-

schäftsstelle des Gutachterausschusses der Stadt Flensburg ist hier ansässig.  

 



 

 
 
 
 

Am Rande der Besichtigung der neuen Räumlichkeiten versuchte die Ministerin sich auch 

an grundlegenden Vermessungsaufgaben: Mit einem Tachymeter hat sie einen Gebäude-

punkt eingemessen und mittels einer GPS-Antenne einen Messpunkt ausfindig gemacht.  

Die neue Anschrift der Flensburger Liegenschaftskataster-Abteilung des LVermGeo SH 

lautet: Graf-Zeppelin-Straße 20. 24941 Flensburg (Link DigitalerAtlasNord). Die bisherige 

Telefonnummer 0461 5046-0 und E-Mail-Adresse Poststelle-Flensburg@LVerm-

Geo.landsh.de bleiben bestehen.  

https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/standortelvermgeosh/index.html?center=526998.34%2C6068146.61%2C25832&scale=2257&lang=de#/



